
Nachts im Museum  
 
 
„Wie die Fische schlafen…“ 
…mit offenen Augen, da sie ja keine Augenlider besitzen. Natürlich dürfen sie nicht in einen Tiefschlaf 
verfallen, weil sie ständig auf der Hut sein müssen. Manche Lippfische fertigen sich sogar einen 
„Pyjama“ an, der sie des Nachts optisch tarnt und das Flossentier auch geruchlich abschirmt, so dass 
der Schlummernde gut vor Feinden geschützt ist. Andere wiederum ändern einfach ihre Körperfarbe, 
damit sie auf ruhenden Böden oder Pflanzenteilen optimal getarnt sind. Natürlich gibt es auch 
Nachtschwärmer im Meer, die erst zur Ruhe kommen, wenn ihre Mitbewohner schon wieder munter 
werden.  
Weiterhin kann man, mit Taschenlampen ausgestattet, in den einzelnen Etagen im nächtlichen 
Museum besonders interessante Objekte aufspüren, bis in die unheimlichen Museumsmagazine 
unter’s Dach stiefeln und … die Tür zur Präparationswerkstatt öffnen. Woran wird dort wohl gerade 
gearbeitet?  
Seien Sie gespannt auf Unterhaltsames und Wissenswertes über Schlafgewohnheiten von Fischen 
und ihrer Mitbewohner im nächtlichen Aquarium in „gelöster“ Atmosphäre. 
 
Termin:   22.11 2012 
Dauer:      19:00 Uhr bis 20:30 Uhr 
Anschließend noch Ausklang vor dem Schildkrötenbecken möglich mit mitgebrachten Getränken 
Kosten: Erw. 18,00 Euro pro Person  
 
 

 
 

 


